


1/ „Sende mich“ –  
Weil der heilige Gott ins Gewicht fällt! 

„Da sah ich den Herrn; er saß auf einem sehr hohen Thron. 
Der Saum seines Mantels füllte den ganzen Tempel.  
Er war umgeben von mächtigen Engeln.  
Jeder von ihnen hatte sechs Flügel; mit zweien bedeckte  
er sein Gesicht, mit zweien den Leib, zwei hatte er zum 
Fliegen. Die Engel riefen einander zu: »Heilig, heilig, heilig 
ist der Herr, der Herrscher der Welt, die ganze Erde bezeugt 
seine Macht (hebräisch Kawod = Herrlichkeit)!«“  JESAJA 6,1-3 

  



2/ „Sende mich“ –  
Weil der heilige Gott vergibt und befreit! 

„Vor Angst schrie ich auf: »Ich bin verloren!  
Ich bin unwürdig, den Herrn zu preisen, und lebe unter 
einem Volk, das genauso unwürdig ist. Und ich habe den 
König gesehen, den Herrscher der Welt!« Da kam einer der 
mächtigen Engel zu mir geflogen. Er hatte eine glühende 
Kohle, die er mit der Zange vom Altar genommen hatte. 
Damit berührte er meinen Mund und sagte: »Die Glut hat 
deine Lippen berührt. Jetzt bist du von deiner Schuld 
befreit, deine Sünde ist dir vergeben.“  JESAJA 6,5-7 

  



3/ „Sende mich“ –  
Weil der heilige Gott beruft! 

„Dann hörte ich, wie der Herr sagte: »Wen soll ich senden? 
Wer ist bereit, unser Bote zu sein?«  
Ich antwortete: »Ich bin bereit, sende mich!«  
 
Da sagte er: »Geh und sag zu diesem Volk: ›Hört nur zu, ihr 
versteht doch nichts; seht hin, so viel ihr wollt, ihr erkennt 
doch nichts!‹ […]“  JESAJA 6,8-9 

  




